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Nummer der Fassung: SDS 2.1 Uberarbeitet am: 2022-02-07

Ersetzt Fassung vom: 2021-09-26 (SDS 1)

- - ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens - -

1.1 Produktidentifikator
Handelsname PrintaFix
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)
Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI) PYR2-00WV-C006-0Y9D
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Relevante identifizierte Verwendungen. Haftvermittler
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
AprintaPro GmbH
Gutheil Schoder Gasse 17
1230 Wien
Osterreich
Telefon: +43 1 997809410
E-Mail: office@aprintapro.com
Webseite: https://www.aprintapro.com
E-Mail (sachkundige Person) office@aprintapro.com
1.4 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +43 1997809410
Diese Nummer ist nur wahrend folgender Dienstzeiten verfiigbar:
Mo-Fr 08:00 bis 16:00
Giftnotzentrale
Land Name Postleitzahl/ Telefon Telefax Offnungszeiten
Ort
Osterreich Vergiftungsinformationszentrale Mo. - Fr. 08:00 -
16:00
- - ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren - -
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Abschnitt Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenklasse und -kategorie | Gefahrenhinweis
2.6 entziindbare Flissigkeiten 2 Flam. Lig. 2 H225
3.3 schwere Augenschéadigung/Augenreizung 2 Eye Irrit. 2 H319
Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16.
Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt
Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Ziindquellen entziindet werden.
2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
- Signalwort Gefahr
- Piktogramme
GHS02, GHS07
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- Gefahrenhinweise
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
- Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.
P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten.
Nicht rauchen.
P233 Behalter dicht verschlossen halten.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen. Eventuell vorhande-
ne Kontaktlinsen nach Mdéglichkeit entfernen. Weiter spiilen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/&rztliche Hilfe hinzuziehen.
P370+P378 Bei Brand: Sand, Kohlendioxid oder Pulverldschmittel zum Léschen verwenden.
P403+P235 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kiihl halten.
P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften

der Entsorgung zufiihren.
Ertastbares (fiihlbares) Warnzeichen ja

2.3 Sonstige Gefahren
ohne Bedeutung

- - ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen - -

3.1 Stoffe
Nicht relevant (Gemisch)

3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS
Ethanol 99,9% CAS-Nr. 64-17-5 =90 Flam. Lig. 2 / H225
Eye Irrit. 2/ H319
Stoffname Spezifische Konzentrationsgrenzen M-Faktoren ATE Expositionsweg
Ethanol 99,9% Eye Irrit. 2; H319: C = 50 % - -

Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16.

- - ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Ma3nahmen - -

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern, zudecken und
warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen
Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts iber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation
Bei unregelmaliger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaRnahmen einleiten. Fiir Fri-
schluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen.

Nach Beriihrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Augenlider gedffnet halten und mindestens 10
Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spiilen.
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Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser aussplilen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifiihren.

4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine

- - ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung - -

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel
Spriihwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (C02)

Ungeeignete Loschmittel
Wasser im Vollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei unzureichender Beliiftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher Dampf-/Luft-Gemische mdglich.
Losemittelddmpfe sind schwerer als Luft und breiten sich iber dem Boden aus. Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen
oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liiftung nicht erfasst sind, z.B. unbeliiftete tief liegende Bereiche, wie Gru-
ben, Kanale, Keller und Schachte.

Geféahrliche Verbrennungsprodukte

Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Loschmafnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanéle und Ge-
wasser gelangen lassen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Brandbekdampfung mit tiblichen VorsichtsmalRnahmen
aus angemessener Entfernung.

- - ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung - -

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen anzuwendende Verfahren
Nicht fiir Notfalle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.

Einsatzkrafte
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen.

6.2 UmweltschutzmafBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zuriickhalten und
entsorgen.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden konnen
Abdecken der Kanalisationen

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschittete Mengen aufnehmen: Sdgemehl, Kieselgur (Diatomit), Sand,
Universalbinder

Geeignete Riickhaltetechniken

Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behéltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beliiften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Personliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Unvertragliche Materialien:
siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.
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- - ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung - -

71 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
- MalRnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer ortlichen und generellen Liiftung. Vermeiden von Ziindquellen. Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen. MaR-
nahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Nur in gut geliifteten Bereichen verwenden. Wegen Explosionsgefahr Eindrin-
gen der Ddmpfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern. Behélter und zu befiillende Anlage erden. Explosionsgeschiitzte elek-
trische Geréate/Liiftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.
- Spezifische Hinweise/Angaben
Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liiftung nicht erfasst sind,
z.B. unbeliiftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte. Dampfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Bo-
den aus und bilden mit Luft ein explosionsféhiges Gemisch. Dampfe kdnnen zusammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz
Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Betreten von
Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung ablegen. Bewahren Sie Speisen und Getranke
nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fiir Chemikalien keine GefaRe, die iblicherweise fiir die Aufnahme von Lebens-
mitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art
- Explosionsfahige Atmosphéren
Behalter dicht geschlossen an einem gut geliifteten Ort aufbewahren. Verwendung einer ortlichen und generellen Liiftung. Kihl hal-
ten. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.
- Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren
Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heillen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenar-
ten fernhalten. Nicht rauchen. MafRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.
- Anforderungen an die Beliiftung
Verwendung einer ortlichen und generellen Liiftung. Behalter und zu befiillende Anlage erden.
- Geeignete Verpackung
Es diirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemé&R ADR) verwendet werden.
7.3 Spezifische Endanwendungen
Fiir einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.
- - ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche Schutzausriistungen - -
8.1 Zu liberwachende Parameter
Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)
Land Arbeitsstoff CAS-Nr. |Identifi-| SMW SMW KZW [KZW [mg/| Mow Mow |Hinweis| Quelle
kator | [ppm] | [mg/m?] | [ppml m?] lppm] | [mg/m?|
DE Ethanol 64-17-5 MAK 200 380 800 1.520 DFG
DE Ethanol 64-17-5 AGW 200 380 800 1.520 Y TRGS
900
Hinweis
KZwW Kurzzeitwert (Grenzwert fiir Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht iberschritten werden soll, auf eine Dauer von 15 Minuten
bezogen (soweit nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht iberschritten werden soll (ceiling value)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fiir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet fiir einen Be-
zugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
Y ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW)
nicht beflirchtet zu werden
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8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Liiftung.
Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)
Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
Hautschutz
- Handschutz
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 gepriifter Chemikalienschutzhandschuh. Vor Gebrauch auf Dicht-
heit/Undurchléssigkeit Gberpriifen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut
durchliiften. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fiir spezielle Anwendungen
mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.
- Art des Materials
Nitril
- Materialstarke
>0,35mm
- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
>120 Minuten (Permeationslevel: 4)
- Sonstige SchutzmalRnahmen
Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen. Nach Ge-
brauch Hande griindlich waschen.
Atemschutz
Bei unzureichender Beliiftung Atemschutz tragen.
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden. Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberfl&-
chen- und Grundwasser verhindern.
- - ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften - -
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand flissig
Farbe transparent
Geruch beilend
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt -97,8°C
Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich 64,7 °C bei 1.013 hPa
Entziindbarkeit entziindbare Flissigkeit gemaR GHS-Kriterien
Untere und obere Explosionsgrenze 2,5Vol.-%-13,5Vol.-%
Flammpunkt 9,7 °C bei 1.013 hPa
Ziindtemperatur 455 °C (Zindtemperatur (Flissigkeiten und Gase))
Zersetzungstemperatur nicht relevant
PH-Wert 7 — 8 (in wassriger Lésung: 100 % (/)
Kinematische Viskositat nicht bestimmt
Léslichkeit(en) nicht bestimmt
Verteilungskoeffizient
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) keine Information verfiigbar
Dampfdruck 169,3 hPa bei 25 °C
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Dichte und/oder relative Dichte
Dichte 0,89/¢ms
Relative Dampfdichte zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor
Partikeleigenschaften nicht relevant (flissig)
9.2 Sonstige Angaben
Angaben iiber physikalische Gefahrenklassen es liegen keine zusatzlichen Angaben vor
Sonstige sicherheitstechnische KenngroRen
Temperaturklasse (EU gem. ATEX) T1 (maximal zuléssige Oberflachentemperatur der Betriebsmittel:
450°C)

- - ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat - -

10.1 Reaktivitat

Bezliglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien". Das Gemisch enthélt re-
aktive(n) Stoff(e). Entziindungsgefahr.

Bei Erwarmung:

Entziindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitat
Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".

10.3  Maoglichkeit gefdhrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4 Zuvermeidende Bedingungen
Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kdnnen
Explosionsgeschiitzte elektrische Geréate/Liiftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwen-
den. MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
10.5 Unvertragliche Materialien
Oxidationsmittel

10.6  Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Verniinftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschiitten und Erwarmung ent-
stehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

- - ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben - -

11.1  Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Es liegen keine Priifdaten fiir das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitdatsformel).
Einstufung gemal GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat
Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Ist nicht als hautdtzend/-reizend einzustufen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung
Verursacht schwere Augenreizung.
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Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.

Keimzellmutagenitat
Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenitat
Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizitat
Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei einmaliger Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

11.2  Angaben iiber sonstige Gefahren
Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

- = ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben - -

12.1 Toxizitat

Gemal 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefdahrdend einzustufen.
Verordnung {iber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (AwSV): WGK 3, stark wassergefahrdend (Deutschland)

Biologische Abbaubarkeit
Die relevanten Stoffe im Gemisch sind leicht biologisch abbaubar.

12.2  Persistenz und Abbaubarkeit
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.3  Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.4  Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfligbar.

12.6  Endokrinschadliche Eigenschaften
Kein Bestandteil ist gelistet.

12.7  Andere schadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.

- - ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung - -

13.1  Verfahren der Abfallbehandlung

Fiir die Abfallbehandlung relevante Angaben
Ruickgewinnung/Regenerierung von Lésemitteln.

Fiir die Entsorgung iiber Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdaten-
blatt zu Rate ziehen.
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Abfallbehandlung von Behéltern/Verpackungen
Es handelt sich um einen geféhrlichen Abfall; es diirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR ADR) verwendet werden. Voll-
standig entleerte Verpackungen konnen einer Verwertung zugefiihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu be-
handeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommuna-
len oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

- - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport - -

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN 1170
IMDG-Code UN 1170
ICAO-TI UN 1170

14.2  OrdnungsgemafBe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN ETHANOL
IMDG-Code ETHANOL
ICAO-TI Ethanol

14.3  Transportgefahrenklassen
ADR/RID/ADN
IMDG-Code
ICAO-TI

14.4  Verpackungsgruppe
ADR/RID/ADN ]
IMDG-Code I
ICAO-TI ]

14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefdhrdend gemaR den Gefahrgutvorschriften

14.6  Besondere Vorsichtsmaf3nahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fiir geféhrliche Giiter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.

14.7 Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaf IMO-Instrumenten
Die Fracht wird nicht als Massengut befordert.

14.8  Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
Beforderung gefahrlicher Giiter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN) - Zusétzliche Angaben

Klassifizierungscode F1
Gefahrzettel 3
Sondervorschriften (SV) 144, 601
Freigestellte Mengen (EQ) E2
Begrenzte Mengen (LQ) 1L
Befdrderungskategorie (BK) 2
Tunnelbeschrankungscode (TBC) D/E
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 33
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Internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG) - Zusatzliche Angaben

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -

Gefahrzettel 3
Sondervorschriften (SV) 144
Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

EmS F-E,S-D
Staukategorie (stowage category) A
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusétzliche Angaben
Gefahrzettel 3
Sondervorschriften (SV) A3, A58, A180
Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

- - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften - -

15.1  Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch
Einschldagige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)
Beschrankungen gemal REACH, Anhang XVII
Stoffe mit Beschréankungen (REACH, Anhang XVII)
Stoffname Name It. Verzeichnis CAS-Nr. Nr.
PrintaFix dieses Produkt erfillt die Kriterien fiir die Einstu- 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG
Ethanol 99,9% entziindbar / selbstentziindlich (pyrophor) 40
Ethanol 99,9% Stoffe in Tatowierfarben und Permanent Make-up 75
Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang X1V) / SVHC - Kandidatenliste
kein Bestandteil ist gelistet
Seveso Richtlinie
2012/18/EU (Seveso IIl)
Nr. Gefahrlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwendung in Anm.
Betrieben der unteren und oberen Klasse
P5c entziindbare Flussigkeiten (Kat. 2, 3) 5.000 50.000 51)
Hinweis
51)  entziindbare Fliissigkeiten der Gefahrenkategorie 2 oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b
Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten (RoHS)
kein Bestandteil ist gelistet
Verordnung iiber die Schaffung eines Europdischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)
kein Bestandteil ist gelistet
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Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

Liste der Schadstoffe (WRR)
Stoffname CAS-Nr. Gelistet in Anmerkungen
Ethanol 99,9% a)

Legende

A) Nichterschopfendes Verzeichnis der wichtigsten Schadstoffe

Verordnung iiber persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefahrdungsklasse (WGK) 3 stark wassergefahrdend

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massenstrom |Massenkonzentra-| Hinweis
tion
525 organische Stoffe 225 Gew.-% 0,5 K9y, 50 M9/ 3)
Hinweis

3) der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m? darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlenstoff, insgesamt nicht
Uiberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK)
Nationale Verzeichnisse

3 (entziindliche und desensibilisierende explosive Flissigkeiten)

Land Verzeichnis Status
AU AICS alle Bestandteile sind gelistet
CA DSL alle Bestandteile sind gelistet
CN IECSC alle Bestandteile sind gelistet
EU ECSI alle Bestandteile sind gelistet
EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet
JP CSCL-ENCS alle Bestandteile sind gelistet
KR KECI alle Bestandteile sind gelistet
MX INSQ alle Bestandteile sind gelistet
Nz NZloC alle Bestandteile sind gelistet
PH PICCS alle Bestandteile sind gelistet
TR CICR alle Bestandteile sind gelistet
T™W TCSI alle Bestandteile sind gelistet
us TSCA alle Bestandteile sind gelistet
Legende
AICS Australian Inventory of Chemical Substances
CICR Chemical Inventory and Control Regulation
CSCL-ENCS List of Existing and New Chemical Substances (CSCL-ENCS)
DSL Domestic Substances List (DSL)
ECSI EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)
IECSC Inventory of Existing Chemical Substances Produced or Imported in China
INSQ National Inventory of Chemical Substances
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Legende
KECI Korea Existing Chemicals Inventory
NZloC New Zealand Inventory of Chemicals
PICCS Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances (PICCS)
REACH Reg. REACH registrierte Stoffe
TCSI Taiwan Chemical Substance Inventory
TSCA Toxic Substance Control Act
15.2  Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fiir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.
- - ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben - -
Vorgenommene Anderungen (iiberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
Abschnitt Aktueller Eintrag (Text/Wert)
3.2 _ Beschreibung des Gemischs:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
3.2 _ Beschreibung des Gemischs:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
12.1 Biologische Abbaubarkeit:
Die relevanten Stoffe im Gemisch sind leicht biologisch abbaubar.
15.1 Stoffe mit Beschrankungen (REACH, Anhang XVII):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
15.1 Wasserrahmenrichtlinie (WRR)
15.1 _ Liste der Schadstoffe (WRR):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
Abkiirzungen und Akronyme
Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europdisches Ubereinkommen ber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnen-
wasserstrallen)
ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Ubereinkommen iber die in-
ternationale Beforderung gefahrlicher Giiter auf der Strale)
ADR/RID/ADN Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraRe/Schiene/Binnenwasser-
stralle (ADR/RID/ADN)
AGW Arbeitsplatzgrenzwert
ATE Acute Toxicity Estimate (Schatzwert akuter Toxizitat)
CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der
CAS Registry Number)
CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Priifung gesundheits-
schéadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Giiter, siehe IA-
TA/DGR
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
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Nummer der Fassung: SDS 2.1

Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

PrintaFix

Uberarbeitet am: 2022-02-07

Ersetzt Fassung vom: 2021-09-26 (SDS 1)

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)
Eye Dam. Schwer augenschadigend
Eye Irrit. Augenreizend
Flam. Liq. Entziindbare Flissigkeit
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur
Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher G-
ter im Luftverkehr)
ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)
ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fiir die siche-
re Beforderung geféhrlicher Giter im Luftverkehr)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit
Seeschiffen)
IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code
Kzw Kurzzeitwert
LGK Lagerklasse gemal TRGS 510, Deutschland
Mow Momentanwert
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
ppm Parts per million (Teile pro Million)
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschréankung chemischer Stoffe)
RID Reglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die in-
ternationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Giiter)
SMW Schichtmittelwert
SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)
TRGS Technische Regeln fiir Gefahrstoffe (Deutschland)
TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)
vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 iiber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von
Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geéndert mit 2020/878/EU.

Befdrderung gefahrlicher Giter auf StralRe, Schiene oder Binnenwasserstrallen (ADR/RID/ADN). Internationaler Code fiir die Beforde-
rung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den
Transport gefahrlicher Giiter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen des Gemisches.
Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivi-

tatsformel).
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Liste der einschldgigen Satze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

Code Text
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlielich fiir dieses
Produkt zusammengestellt und ist ausschlieRlich fiir dieses vorgesehen.

DE-DE AprintaPro GmbH Gutheil Schoder Gasse 17 1230 Wien Osterreich Seite: 13/ 13
+43 1 997809410 office@aprintapro.com https://www.aprintapro.com



	 - - - ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens - -
	1.1 Produktidentifikator
	Handelsname
	
	Registrierungsnummer (REACH)

	Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI)

	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Relevante identifizierte Verwendungen. 

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	E-Mail (sachkundige Person)

	1.4 Notrufnummer
	Notfallinformationsdienst
	
	



	 - - - ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren - -
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	


	
	Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	- Signalwort
	- Piktogramme
	

	
	

	
	

	
	Ertastbares (fühlbares) Warnzeichen



	2.3 Sonstige Gefahren

	 - - - ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen - -
	3.1 Stoffe
	3.2 Gemische
	Beschreibung des Gemischs
	

	
	


	

	 - - - ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen - -
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	 - - - ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung - -
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	Gefährliche Verbrennungsprodukte

	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	 - - - ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung - -
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal
	Einsatzkräfte

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Geeignete Rückhaltetechniken

	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	 - - - ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung - -
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Empfehlungen
	- Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung
	- Spezifische Hinweise/Angaben


	Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	Begegnung von Risiken nachstehender Art
	- Explosionsfähige Atmosphären
	- Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

	
	- Anforderungen an die Belüftung
	- Geeignete Verpackung


	7.3 Spezifische Endanwendungen

	 - - - ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen - -
	8.1 Zu überwachende Parameter
	
	
	



	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	- Handschutz
	- Art des Materials
	- Materialstärke
	- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
	- Sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz

	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 - - - ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften - -
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aggregatzustand
	Farbe
	Geruch
	Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
	Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich
	Entzündbarkeit
	Untere und obere Explosionsgrenze
	Flammpunkt
	Zündtemperatur
	Zersetzungstemperatur
	PH-Wert
	Kinematische Viskosität
	Löslichkeit(en)
	 
 Verteilungskoeffizient
	Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert)

	 
	Dampfdruck

	 
 Dichte und/oder relative Dichte
	Dichte
	Relative Dampfdichte

	 
	Partikeleigenschaften


	9.2 Sonstige Angaben
	Angaben über physikalische Gefahrenklassen
	Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen
	Temperaturklasse (EU gem. ATEX)



	 - - - ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität - -
	10.1 Reaktivität
	Bei Erwärmung:

	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können

	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 - - - ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben - -
	11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	Einstufungsverfahren
	Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)
	Akute Toxizität
	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Keimzellmutagenität
	Karzinogenität
	Reproduktionstoxizität
	
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr


	11.2 Angaben über sonstige Gefahren

	 - - - ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben - -
	12.1 Toxizität
	Biologische Abbaubarkeit

	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
	12.7 Andere schädliche Wirkungen

	 - - - ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung - -
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	Für die Abfallbehandlung relevante Angaben
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	Anmerkungen

	 - - - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport - -
	14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.3 Transportgefahrenklassen
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.4 Verpackungsgruppe
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
	14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN) - Zusätzliche Angaben
	Klassifizierungscode
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)
	Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

	Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) - Zusätzliche Angaben
	Meeresschadstoff (Marine Pollutant)
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)

	Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusätzliche Angaben
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)



	 - - - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften - -
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII
	

	Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste
	Seveso Richtlinie
	

	Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS)
	Verordnung über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)
	Wasserrahmenrichtlinie (WRR)
	

	Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP)

	Nationale Vorschriften (Deutschland)
	Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
	Wassergefährdungsklasse (WGK)

	Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
	

	Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
	Lagerklasse (LGK)


	Nationale Verzeichnisse
	


	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 - - - ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben - -
	Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
	

	Abkürzungen und Akronyme
	

	Wichtige Literatur und Datenquellen
	
	

	Einstufungsverfahren
	Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)
	

	Haftungsausschluss


